Erheb  den  Herren 


Michael  Prätorius,  1571-1621 
Aus  „Musae  Sioniae“,  1609 
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|  Er  -  heb  den  Her  -  ren,  lob  ihn  aus  Her  -  zens  -  grund 

|  Sing  ihm  zu  Eh  -  ren,  ach,  lie  -  be  Seel,  jetz  -  und 

|  Al  -  le  mein  Glük  -  ke  und  al  -  les  Un  -  glück  mein 

|  Kehr  nicht  zu  -  rük  -  ke  von  mir,  o  Ya  -  ter  mein! 


jetzt  und  zu  al  -  1er  Stund! 
preis  ihn  mit  Herz  und  Mund, 

ste  -  het  bei  ihm  al  -  lein. 
Nichts  ohn  dich  werd  ich  sein. 
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er -höh  seinen  Namen  wert  höch-lich,  daß  er  dir  auf  Erd  Treu  und  Gü  -  te  sein  gnä-dig-lich  er- 
In  dir  such  ich  al-le  -  zeit  Glaub,  Hoffnung,  Trost,  Fried  und  Freud.  Lehre  mich,  bitt  ich,  in  allmei-ner 
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zei  -  get  hat,  er -hält  dich  noch  früh  und  spat.  Prei-se  sei  -  ne  Wun-der-tat,  o  lie  -  beSee-le 
Trau-rig-keit,  Kreuz  und  Wi-  der  -  wär  -  tig  -  keit  har-ren  dei  -  ner  Gü  -  tig-keit.  Entzeuch  dein  Hil-fe 


mein!  Re-giert  und  führt  er  dich  nicht,  nirgends  dir  sonst  Hülf  ge-schicht.  Er  ist  der  Schutzherr  dein, 
nicht,  nimm  von  mir,  was  wend’t  von  dir,  schenk  mir,  was  mich  kehrt  zu  dir,  tröst  und  er  -  hal  -  te  mich ! 


BCniCHTHAUS  ZÜRICH 


